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PRESSEMITTEILUNG 
des Deutschen Kinderhilfswerks e.V. und der Bundesschülerkonferenz  

  
  

 Schülerinnen und Schüler an der Konzeptausarbeitung zur vollständigen 
Öffnung von Schulen umfassend beteiligen 

  
Das Deutsche Kinderhilfswerk und die Bundesschülerkonferenz mahnen dringend die 
Intensivierung einer umfassenden Beteiligung der Schülerinnen und Schüler an der 
Konzeptausarbeitung zur Öffnung der Schulen und dem Schulbetrieb an. Diese 
Beteiligung muss nach Ansicht der beiden Organisationen sowohl auf Landesebene 
über die jeweiligen Landesschülervertretungen als auch direkt in den Schulen durch 
die bereits gegebenen Strukturen sichergestellt werden. 
 
Evaluation - Schülerinnen und Schüler mit einbeziehen  
Außerdem fordern die Bundesschülerkonferenz und das Deutsche Kinderhilfswerk 
eine umfassende Vor-Ort Evaluation der während der Schulschließungen erarbeiteten 
Unterrichtsinhalte, damit die Schülerinnen und Schüler, die aus verschiedensten 
Gründen nicht in der Lage waren, diese zu bearbeiten, durch geeignete 
Fördermaßnahmen wieder den Anschluss an den Lernstoff schaffen. Zudem ist eine 
Evaluation der Vermittlung und Erarbeitung von Schulinhalten mittels digitaler Medien 
dringend geboten. So sollen Leerstellen und Mängel aus Sicht von Schülerinnen 
und Schülern identifiziert werden, damit sowohl finanziell als auch 
medienpädagogisch an gelungene Konzepte angeknüpft werden kann. Die 
technischen und medienpädagogischen Herausforderungen und Potenziale müssen 
besonders in den Blick genommen werden, da das Lernen mittels digitaler Medien 
absehbar eine zentrale Rolle im Schulalltag spielen wird. 
  
Aus Sicht des Deutschen Kinderhilfswerkes und der Bundesschülerkonferenz 
funktioniert in der jetzigen Krisensituation die Beteiligung von Schülerinnen und 
Schülern meist schlechter als sonst. „Dabei brauchen wir gerade jetzt die Expertise 
der Schülerinnen und Schüler bei der sie betreffenden Öffnung der Schulen und sollten 
als Erwachsene nicht so tun, als wären wir stets allwissend”, betont Holger Hofmann, 
Bundesgeschäftsführer des Deutschen Kinderhilfswerkes. 
 
Kreative Konzepte und Förderprogramme 
Es braucht in der Corona-Krise kreative Konzepte für unsere Schulen, auch wenn es 
darum geht, das selbständige und digitale Lernen der Schülerinnen und Schüler sowie 
ihre Kapazitäten mit der Krisensituation umzugehen, zu stärken. Alle hier notwendigen 
Förderprogramme müssen weiterhin an der Perspektive der Schülerinnen und Schüler 
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ausgerichtet sein, danach haben sich die Planungen und Aktivitäten sowohl der 
Kultusministerien und Schulverwaltungen als auch der Schulen selbst auszurichten. 
„Als direkt Betroffene der Maßnahmen bekommen wir die Auswirkungen im Schulalltag 
deutlich zu spüren. Evaluationen und Verbesserungen der Konzepte gemeinsam mit 
den Schülerinnen und Schülern durchzuführen und abzustimmen ist daher wichtiger 
denn je”, so Jan Zinal, Innenkoordinator der Bundesschülerkonferenz. 
 
Bildungsgerechtigkeit in Gefahr  
Das Deutsche Kinderhilfswerk und die Bundesschülerkonferenz plädieren dafür, dass 
sich der Blick der Bildungsverwaltungen und der Schulen aktuell insbesondere auf 
Kinder mit besonderen Förderbedarfen richtet. Die bestehende 
Bildungsungerechtigkeit in Deutschland darf sich durch die Corona-Pandemie und die 
damit verbundenen Schulschließungen nicht noch weiter verschärfen. 
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